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A. FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG 

 

 
I. Beteiligung gemäß § 34 Landesplanungsgesetz Nordrhein-Westfalen 

 

 1. Bezirksregierung Münster 
vom 07.09.2020 

 

a)  

 

Stellungnahme: 

Von der Bezirksregierung wird vorgebracht, dass eine unter anderem eine ca. 
2,5 ha umfassende Wohnbaufläche ausgewiesen wird. Diese geplante Darstel-
lung der 66. Änderung des Flächennutzungsplanes wird beibehalten. 

 

b)  

 

Stellungnahme: 

Von der Bezirksregierung wird vorgebracht, dass das Ziel 2-3 LEP NRW bei 
der Planung der 66. Änderung des Flächennutzungsplanes entsprechend be-
achtet wurde. 
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c)  

 

Stellungnahme: 

Nach den aktuellen Berechnungen der Bezirksregierung übersteigen die vor-
handenen Bauflächenreserven im Flächennutzungsplan (W/M/G) den ermittel-
ten Siedlungsflächenbedarf. Um die Reserven nicht weiter zu erhöhen, sind 
daher mindestens in gleicher Größenordnung wie die beabsichtigte Wohnbau-
fläche (2,5 ha) unbebaute Bauflächenreserven parallel aus dem Flächennut-
zungsplan zurückzunehmen.   

Es wird daher im Rahmen der parallellaufenden 
67. Flächennutzungsplanänderung eine ca. 2,5 ha große, bisher als Wohnbau-
fläche sowie Fläche für den Gemeinbedarf ausgewiesene Fläche südlich des 
Bahnhofes fortan als Grünfläche und Wald dargestellt und damit dem Freiraum 
zurückgeführt.  

Somit wird durch die 67. und diese 66. Flächennutzungsplanänderung dem 
Ziel 6.1-1 LEP und den Zielen 1.1 und 3.2 des Regionalplans Münsterland 
Raumordnung entsprochen. Unter Beibehaltung der bisherigen Reserven kön-
nen im Änderungsbereich der 66. Änderung des Flächennutzungsplanes ein 
bedarfsorientiertes Angebot an neuem Wohnraum im Eigenheim- und Ge-
schosswohnungsbereich sowie ein neues Verwaltungsgebäude geschaffen 
werden. 

 

d)  

 

Stellungnahme: 

Gemäß dem Ziel 3.3 des Regionalplans Münsterland ist zu erläutern, warum 
nicht zunächst die vorhandenen Wohnbauflächenreserven genutzt werden.  

Aufgrund der fehlenden Flächenverfügbarkeit anderer Flächen in der erforder-
lichen Größe oder Lage für eine zeitnahe Entwicklung und vor dem Hinter-
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grund der Zielsetzung, in einer integrierten Lage von Hörstel sowohl ein neues 
Verwaltungsgebäude als auch neuen Wohnraum zu schaffen, bietet sich die 
Fläche des Änderungsbereiches für eine derartige Entwicklung an. Darüber 
hinaus wurde die Fläche des Änderungsbereiches der 66. FNP-Änderung im 
Rahmen eines Gutachtens hinsichtlich Lage und Größe des Verwaltungsge-
bäudes in Hörstel den südlichen Teilbereich des Änderungsbereiches identifi-
ziert und vom Rat der Stadt Hörstel als neuer Standort für das neue Verwal-
tungsgebäude beschlossen. 

Unter Berücksichtigung der sich ändernden demographischen Verhältnisse 
sowie vor dem Hintergrund bundespolitischer Ziele zur Reduzierung des Flä-
chenverbrauches und zur Bekämpfung des Klimawandels und der Flüchtlings-
krise müssen Kommunen Wege finden, weiterhin ihrer kommunalen Daseins-
vorsorge gerecht zu werden und ausreichend Wohnbauland für alle Bevölke-
rungsgruppen, insbesondere für Haushalte mit geringen und mittleren Ein-
kommen, bereitzustellen. Grundvoraussetzung für die Sicherstellung der kom-
munalen Daseinsvorsorge ist insbesondere die Bereitstellung von Grundstü-
cken, denn eine angemessene Wohnraumversorgung benötigt bezahlbares 
Wohnbauland. Die Bereitstellung nachfragegerechten Wohnraums stellt somit 
einen wesentlichen Eckpfeiler für die Kommune als attraktiven Lebens- und 
Arbeitsstandort dar. Um diesem Anspruch gerecht zu werden, sollen im Ortsteil 
Hörstel neue Wohnbauflächen bereitgestellt werden. 

Da für diesen Bereich jedoch durch den Bebauungsplan Nr. 87 „Uferstraße/ 
Langenhorstweg“, rechtverbindlich seit 07.01.2005, Baurecht besteht, handelt 
es sich bei dieser Flächennutzungsplanänderung im Wesentlichen um eine 
Innenentwicklungsmaßnahme. 

Die bisher größtenteils landwirtschaftlich genutzten Flächen, die jedoch bereits 
als Flächen für den Gemeinbedarf vorgesehen sind, sind bereits von drei Sei-
ten von Siedlungsbereichen der Stadt Hörstel umgeben, sodass auch im Sied-
lungskontext es sich um eine Innenentwicklung handelt. Es ist lediglich erfor-
derlich im Rahmen der Planung die Erschließung umzuplanen und die Nut-
zungsart entsprechend der Neuplanung zu ändern. 

 

e)  

 

Stellungnahme: 

Eine entsprechende Beteiligung gemäß § 34 Abs. 5 LPIG wird vor der Offenla-
ge des Bebauungsplanes erfolgen. 
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II. Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 1 BauGB) 

 

 
Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange, wurden weder Anregungen noch Bedenken vorgetragen: 

1. PLEdoc GmbH 
vom 24.07.2020 

2. Landesbetrieb Wald und Holz NRW 
vom 27.07.2020 

3. Gemeinde Saerbeck 
vom 28.07.2020 

4. Samtgemeinde Spelle 
vom 31.07.2020 

5. Stadt Emsdetten 
vom 03.08.2020 

6. Gemeinde Hopsten 
vom 06.08.2020 

7. Telefonica Germany GmbH & Co. OHG 
vom 13.08.2020 

8. Wasserversorgungsverband Tecklenburger Land 
vom 20.08.2020 

9. Vodafone NRW GmbH 
vom 21.08.2020 

10. Kreis Steinfurt-10/3 Informationstechnologie 
vom 27.08.2020 

11. Handwerkskammer Münster 
vom 27.08.2020 
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Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange sind Stellungnahmen mit Anregungen bzw. Hinweisen eingegangen: 

 

 
12. Stadt Hörstel – FB III – Sicherheit- und Ordnung 

vom 27.08.2020 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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13. Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW 

vom 28.07.2020 

 

 Beschlussvorschlag: 

Vom LANUV wird vorgebracht, dass eine Beteilung ihrer Behörde nicht erfor-
derlich. Es wird darüber hinaus darum gebeten den Verteiler für Bauleitplan-
verfahren entsprechend anzupassen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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14. Geologischer Dienst NRW 

vom 29.07.2020 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Im Rahmen der Umweltprüfung wurden für die Beschreibung und Bewertung 
des Schutzgutes Boden die Kartengrundlagen des Geologischen Dienstes 
(Digitale Bodenkarte 1 : 50.000, Digitale Karte der schutzwürdigen Böden) 
herangezogen.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Der Umfang für erforderliche Kompensationsmaßnahmen wird gemäß Numeri-
scher Bewertung von Biotoptypen für die Bauleitplanung in NRW (LANUV 
2008) ermittelt. Sofern es sich bei dem betroffenen Boden nicht um schutzwür-
digen Boden handelt, erfolgt die Kompensation für Bodenbeeinträchtigungen 
integrativ mit der Kompensation nach o.g. Biotopwertmodell. Dies ist im vorlie-
genden Änderungsverfahren der Fall. Die Grundsätze des nebenstehenden 
Leitfadens werden hierbei Berücksichtigung finden. 

Auf Ebene der Flächennutzungsplanung erfolgt allerdings lediglich eine über-
schlägige Kompensationsermittlung. Eine konkrete Berechnung des Kompen-
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sationsbedarfs sowie die Festlegung geeigneter Kompensationsmaßnahmen 
erfolgen auf der nachgeordneten Ebene der verbindlichen Bauleitplanung, d.h. 
im parallelen Bebauungsplanverfahren.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Der sachgerechte Umgang mit Mutterboden ist im Zuge der Erschließungs- 
und Bauarbeiten und somit im Nachgang der Bauleitplanverfahren zu beach-
ten. In den textlichen Ausarbeitungen der Bauleitplanunterlagen wird auf die 
Erforderlichkeit des Bodenschutzes zur Vermeidung baubedingter Beeinträch-
tigungen hingewiesen. Der Bodenschutz -und hierbei auch der sachgerechte 
Umgang mit Mutterboden- findet auch in der Auflistung notwendiger Monito-
ring-Maßnahmen Erwähnung, im Detail allerdings vornehmlich auf Ebene der 
Bebauungsplanung, in der das Ausmaß der Planung bereits hinreichend be-
kannt ist und der Umfang der Erschließungsarbeiten bereits konkret abge-
schätzt werden kann.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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15. EWE Netz GmbH 

vom 29.07.2020 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Von der EWE Netz wird vorgebracht, dass im Fall von Anpassungen oder Än-
derungen der Anlagen/Leitungen sowie die Bereitstellung von Stationsstellplät-
zen die gesetzlichen Vorgaben, die anerkannten Regeln der Technik sowie die 
Planungsgrundsätze der EWE Netz gelten. Ebenfalls wird vorgebracht, dass 
die Kosten vom Vorhabenträger zu tragen sind 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Die EWE Netz wird im Rahmen dieses Verfahrens zur Änderung dieses Flä-
chennutzungsplanes sowie im Rahmen des sich parallel in Aufstellung befind-
lichen Bebauungsplanes Nr. 129 beteiligt.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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16. LWL-Archäologie für Westfalen 

vom 18.08.2020 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Entsprechende Hinweise bezüglich archäologischer/paläontologischer Boden-
denkmäler werden im Rahmen des sich parallel in Aufstellung befindlichen 
Bebauungsplanes Nr. 129 aufgenommen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 
17. IHK Nord Westfalen 

vom 26.08.2020 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Von der IHK werden keine grundsätzlichen Bedenken vorgebracht. Es wird 
lediglich darauf hingewiesen, dass durch die Planung keine Betriebe im Umfeld 
in Ihrem Bestand oder Entwicklungsmöglichkeiten einschränken dürfen. 

Durch die hier vorliegende Planung der 66. Flächennutzungsplanänderung 
wird aufgrund der räumlichen Entfernung zu den nächstgelegenen Gewerbe-
betrieben kein Immissionskonflikt gesehen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 
18. Landwirtschaftskammer NRW 

vom 26.08.2020 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

Beschlussvorschlag: 

Auf Ebene der Flächennutzungsplanung erfolgt lediglich eine überschlägige 
Kompensationsermittlung. Eine konkrete Berechnung des Kompensationsbe-
darfs sowie die Festlegung geeigneter Kompensationsmaßnahmen erfolgen 
auf der nachgeordneten Ebene der verbindlichen Bauleitplanung, d.h. im paral-
lelen Bebauungsplanverfahren. 
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Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 
19. Katholische Kirche- Bistum Münster 

vom 27.08.2020 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Da die betreffenden Flächen sich im Eigentum der Stadt Hörstel befinden und 
keine Bedarfsanalyse von der Kath. Kirche hinsichtlich des Bedarfes einer 
Friedhofserweiterung vorliegt, jedoch ein großer Wohnraumbedarf in Hörstel 
besteht, wird im Rahmen der Abwägung zugunsten einer Ausweisung von 
zusätzlichen Wohnbauflächen entschieden. 

Ein entsprechender Gesprächstermin fand am 03.11.2020 statt. 

Die Bedenken werden zurückgewiesen.  

 
20. Landesbetrieb Straßenbau NRW 

vom 04.09.2020 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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21. Katholische Kirche- Bistum Münster- Gesprächsnotiz 

vom 03.11.2020 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Siehe Beschlussvorschlag A. II. Nr. 19 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Die Prüfung des Sachverhaltes hat ergeben, dass die Stadt Hörstel nicht ver-
pflichtet ist, der Kirche entsprechende Flächen zur Verfügung zu stellen 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Siehe Beschlussvorschlag A. II. Nr. 19 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

e)  

 

zu e) Beschlussvorschlag: 

Die nebenstehenden Aspekte sind nicht Gegenstand dieses Verfahrens zur 
66. Änderung des Flächennutzungsplanes. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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22. Katholische Kirche- Bistum Münster- Gesprächsnotiz 

vom 04.11.2020 

 

 Beschlussvorschlag: 

Vom Bistum wird vorgeschlagen, anstelle der städtischen Flächen nördlich des 
Friedhofes einen Streifen von 4 m bis 5 m östlich des Friedhofes als entspre-
chende Erweiterungsfläche für den Friedhof vorzusehen. 

Aufgrund dessen, dass als Folge die vorhandene Heckenstruktur wegfallen 
würde sowie die Baumreihe erhalten werden soll, wird dem Vorschlag nicht 
gefolgt. 

Darüber hinaus würde die entlang des Friedhofs verlaufende Wegeverbindung 
zwischen dem Ortskern und der nördlichen Siedlung „Langenhorst“ ge-
schwächt. 

Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
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III. Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) 

 

 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit im Rahmen des § 3 Abs. 1 BauGB fand in der Zeit von 
27.07.2020 bis 27.08.2020 statt. Während dieses Zeitraumes sind Bedenken oder Anre-
gungen von den Bürgern vorgetragen worden. 

 

 

 
1. Anlieger 1 - 15 

vom 24.08.2020 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Wert von Grundstücken ist nicht Gegenstand des Verfahrens zur Ände-
rung dieses Flächennutzungsplanes. 

Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind die öffentlichen und privaten Belange 
gegeneinander und untereinander gerecht abzuwägen.   

Die Stadt Hörstel ist immer bestrebt die Belange von Anliegern, sofern mög-
lich, in der Planung zu berücksichtigen. Jedoch wiegt das Ziel der Stadt Hörs-
tel, neuen Wohnraum sowie ein Verwaltungsgebäude im Bereich des Plange-
bietes zu schaffen in der Abwägung schwerer als potenzieller Wertverlust ein-
zelner Grundstückseigentümer. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Das nebenstehend erwähnte Bebauungskonzept bildet die konzeptionelle 
Grundlage für den parallel sich in Aufstellung befindlichen Bebauungsplan 
Nr. 129.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Der nebenstehende Aspekt ist nicht Gegenstand dieser Flächennutzungs-
planänderung. Diese Thematik wird im Rahmen des sich parallel in Aufstellung 
befindlichen Bebauungsplanes Nr. 129 inhaltlich behandelt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Der nebenstehende Aspekt ist nicht Gegenstand dieser Flächennutzungs-
planänderung. Diese Thematik wird im Rahmen des sich parallel in Aufstellung 
befindlichen Bebauungsplanes Nr. 129 inhaltlich behandelt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

e)  

 

zu e) Beschlussvorschlag: 

Die Regelung zu den Baugrenzen ist nicht Gegenstand des Verfahrens zur 
Änderung dieses Flächennutzungsplanes. Diese Thematik wird im Rahmen 
des sich parallel in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes Nr. 129 inhalt-
lich behandelt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

f)  

 

zu f) Beschlussvorschlag: 

Der nebenstehende Aspekt ist nicht Gegenstand des Verfahrens zu dieser 
Flächennutzungsplanänderung. Diese Thematik wird im Rahmen des sich 
parallel in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes Nr. 129 inhaltlich behan-
delt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit im Rahmen des § 3 Abs. 1 BauGB fand in der Zeit von 
27.07.2020 bis 27.08.2020 statt. Während dieses Zeitraumes sind Bedenken oder Anre-
gungen von den Bürgern vorgetragen worden. 
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